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Solidaritätserklärung der SPD im Landkreis Dachau am 15. Mai 2017 
 

Wir erklären uns als SPD im Landkreis Dachau mit den Forderungen und Interessen des 
Betriebsrates des Helios Amperklinikums Dachau solidarisch und unterstützen die 
bundesweite Petition von Verdi für einen „Tarifvertrag Entlastung“ durch mehr 
Pflegepersonal in Krankenhäusern. 
 
Der Landkreis Dachau hat als Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge eine besondere 
Verantwortung für die Qualität von medizinischer Versorgung, aber auch der Pflege im 
Helios Amperklinikum Dachau – unabhängig davon, ob dieses in rein kommunaler oder 
eben in privatisierter Trägerschaft ist. Denn im kommunalen Interesse liegt stets das 
Wohl der Bürgerinnen und Bürger, die als Patienten das Recht auf eine gute 
medizinische und pflegerische Grundversorgung und als Beschäftigte das Recht auf 
gute Arbeitsbedingungen im Landkreis haben. 
 
Wenn die Pflege nicht stimmt, dann kommen alle, die es sich aussuchen können, auch 
trotz hervorragender medizinischer Angebote nicht mehr in das Dachauer Krankenhaus. 
In der Nähe der Metropole München mit einem umfassenden klinischen Angebot können 
wir es uns nicht leisten, am falschen Ende zu sparen. Pflege und Betreuung von 
Patienten dürfen nicht für Gewinnmaximierung eingespart werden. Wer wie am Standort 
Dachau Millionen an Gewinnen mit medizinischer Qualität verdient, sollte diese Gewinne 
nicht nur in Gebäude, sondern auch in eine verbesserte Pflege und bessere 
Arbeitsbedingungen des Pflegepersonals investieren.  
 
Als SPD im Landkreis Dachau stehen wir deshalb hinter den Beschäftigten des Helios 
Amperklinikums.  
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